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0   Verbindung  für  Rahmenprofilleisten. 

0   Durch  ein  bistabiles  Federspannelement  (9)  sind 
einzelne  Rahmenprofilleisten  (1,  21,  27,  30,  34)  ge- 
geneinander  zu  einem  Wechselrahmen  verspannbar. 
Ein  derartiger  Wechselrahmen  besitzt  mindestens 
zwei  an  gegenüberliegenden  Stellen  des  Rahmens 
angeordnete  Trennfugen  (10),  die  jeweils  mindestens 
ein  bistabiles  Federspannelement  aufweisen  und  da- 
durch  ein  schnelles  Öffnen  oder  Schließen  der 
Trennfuge  (10)  ermöglichen.  Zum  Zwecke  der  Füh- 
rung  weist  das  Rahmenprofil  zwei  nach  innen  gerich- 
tete  plattenförmige  Vorsprünge  (2,  3)  auf,  die  parallel 
zur  Bildebene  angeordnet  sind.  Der  Raum  zwischen 
diesen  Vorsprüngen  (2,  3)  dient  als  Führungsraum 
(12),  in  dem  ein  plattenförmiges  Führungsteil  (6) 
nach  mindestens  einer  Rahmenseite  beweglich  an- 
geordnet  ist.  In  der  beweglichen  Führungsteilseite 
befindet  sich  eine  Kulissenaussparung  (7),  die  von 
der  Formgebung  derart  gestaltet  ist,  daß  ein  Kraft- 
speicher  (8)  mit  dem  einen  Ende  (23b)  in  einem 
Widerlager  (19)  axial  drehbar  gelagert  ist,  während 
das  andere  Ende  (23a)  von  einer  der  beiden  Kraft- 
speicherendstellungen  (15b)  zur  anderen  (15a)  oder 
umgekehrt  entlang  des  Kulissenweges  (16)  ver- 
schiebbar  angeordnet  ist,  wobei  die  Trennfuge  (10) 
in  der  Schließstellung  (15a)  unter  einer  Vorspannung 
des  Kraftspeichers  (8)  gehalten  wird.  Kraftspeicher 
(8)  und  Rahmenprofilvorsprünge  (2,  3)  durch  einen 
Verbindungsstift  (13)  miteinander  verbunden  bilden 
zusammen  mit  dem  Führungsteil  (6)  und  der  darin 

angeordneten  Kulissenaussparung  (7)  das  bistabile 
Federspannelement  (9). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Verbindung  für  Rah- 
menprofilleisten  von  Präsentationseinrichtungen, 
insbesondere  Bilderrahmen  oder  Bildvitrinen,  wobei 
jeweils  zwei  Rahmenprofilleisten  mittels  federnder 
Spannelemente  an  ihren  Enden  gegeneinandersto- 
ßend  verspannbar  sind  und  wobei  die  Rahmenpro- 
filleisten  nach  innen  vorspringende  Schenkel  zur 
Halterung  eines  plattenförmigen  Gegenstandes  in 
einer  zur  Hauptebene  des  Rahmens  parallelen 
Ebene  aufweisen. 

Zur  Verbindung  von  Rahmenprofilleisten,  ins- 
besondere  für  Wechselrahmen,  sind  Vorrichtungen 
bekannt,  bei  denen  jeweils  zwei  Rahmenprofillei- 
sten  an  ihren  Enden  gegeneinanderstoßend  mit  Hil- 
fe  von  federnden  Spannelementen  verspannbar 
sind.  Eine  derartige  Vorrichtung  ist  durch  das  Ge- 
brauchsmuster  G  81  35  367.7  bekanntgeworden, 
wobei  das  Spannelement  aus  einer  gebogenen 
Blattfeder  besteht,  deren  Enden  in  Aussparungen 
der  Rahmenprofilleisten  eingreifen  und  somit  die 
Enden  der  Rahmenprofilleisten  gegeneinander  ver- 
spannen.  Bei  der  Demontage  eines  derartigen  Rah- 
mens  geht  jedoch  jeglicher  Zusammenhalt  zwi- 
schen  dem  Spannelement  und  den  Rahmenprofil- 
leisten  verloren,  so  daß  ein  Wiederzusammenset- 
zen  einige  Geschicklichkeit  und  eine  feste  Arbeits- 
unterlage  erfordert. 

Bei  einem  weiteren  bekannten  Wechselrahmen 
(DE  30  27  258  A1)  wird  ein  frontseitiges  Einlegen 
von  Bildern  dadurch  ermöglicht,  daß  Hohlprofile 
der  auf  Gehrung  abgelängten  Rahmenleisten  zu- 
mindestens  im  Bereich  ihrer  beiden  Enden  einen 
der  Rahmenmitte  zugewandten  Längsschlitz  auf- 
weisen,  daß  Eckverbinder  einen  aus  der  Ecke  ein- 
wärts  ragenden  Auflagenteil  für  die  Rückwand  bzw. 
das  Bild  und  dgl.  bilden,  der  über  einen  durch  die 
Längsschlitze  passenden  Steg  mit  dem  vollständig 
in  die  an  diese  Ecke  aneinanderstoßenden  Hohlpro- 
file  einschiebbaren  Winkelstück  in  Verbindung 
steht,  und  daß  in  Ausnehmungen  der  Hohlprofile 
einrastbare  Haltenocken  oder  dergleichen  jeweils 
zwei  einer  End-  und  einer  Spreizstellung  der  Rah- 
menprofilleisten  entsprechende  Rastausnehmungen 
zugeordnet  sind.  Um  den  Wechselrahmen  in  einer 
geschlossenen  Stellung  zu  halten,  sind  Federzun- 
gen  vorgesehen,  die  jedoch  die  Ecken  der  Rah- 
menteile  nicht  aneinander  verspannen,  sondern  le- 
diglich  in  der  zusammengeschobenen  Stellung  hal- 
ten. 

Diese  Nachteile  werden  mit  einem  in  der  Pa- 
tentanmeldung  P  40  10  391.9  bereits  vorgeschla- 
genen  Wechselrahmen  dadurch  vermieden,  daß 
mindestens  zwei  Spannelemente  mit  einer  Kulis- 
sennutführung  unter  Verwendung  eines  Kraftspei- 
chers  Trennfugen  bilden.  Bei  dieser  Ausführung  ist 
zwar  eine  lagegerechte  Führung  gewährleistet; 
durch  die  zwei  und  mehr  Spannelemente  pro  Rah- 
men  kommt  es  wegen  der  engen  Kulissennutfüh- 

rung  des  Gleitkörpers  zu  Verkantungen,  die  das 
Öffnen  und  Schließen  des  Rahmens  erschweren. 

Ein  anderer  sowohl  ökonomisch  als  auch  tech- 
nischer  Nachteil  ist,  daß  das  Spannelement  nicht 

5  Teil  des  Rahmens  ist,  sondern  aus  zusätzlichen 
Bauteilen  gebildet  wird,  die  aufwendig  an  beson- 
ders  vorgesehenen  Haltevorrichtungen  mit  den 
Rahmenprofilen  verbunden  werden  müssen.  Oftma- 
liges  Betätigen  der  Spannvorrichtung  lockert  die 

io  Verbindung  zum  Rahmenprofil,  so  daß  eine  exakt 
geschlossene  Trennfuge  dann  nicht  mehr  gewähr- 
leistet  ist. 

Als  weiterer  Nachteil  ist  anzusehen,  daß  durch 
den  aufwendigen  Aufbau  des  Spannelements  und 

75  der  dazu  notwendigen  Haltevorrichtung  flache  Bil- 
derrahmen  nicht  gefertigt  werden  können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Bilderaustausch  bei  Bilderrahmen  und  rahmenlosen 
Bildträgern  zu  vereinfachen,  insbesondere  auch  bei 

20  wandverankerten  Bilderrahmen,  die  bisher  demon- 
tiert  werden  mußten,  um  einen  Bilderwechsel 
durchzuführen. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  fol- 
gende  Maßnahmen  gelöst: 

25  a)  zwei  Vorsprünge  der  Rahmenprofilleisten  bil- 
den  einen  Führungsraum,  in  den  ein  plattenför- 
miges,  gegenüber  mindestens  einer  Rahmen- 
profilleiste  beweglich  angeordnetes  Führungsteil 
eingreift; 

30  b)  das  Spannelement  ist  ein  bistabiles  Feder- 
spannelement,  das  mindestens  einen  Kraftspei- 
cher  aufweist; 
c)  das  Führungsteil  weist  mindestens  eine  ge- 
schlossene  Kulissenaussparung  mit  zwei  entge- 

35  gengesetzt  liegenden  Endstellungen  für  den 
Kraftspeicher,  einem  diese  Endstellungen  ver- 
bindenden  Kulissenweg  sowie  einem  im  wesent- 
lichen  aus  einer  Nase  gebildeten  Widerlager  auf; 
d)  der  Kraftspeicher  ist  derart  in  der  Kulissen- 

40  aussparung  angeordnet,  daß  das  eine  Ende  des 
Kraftspeichers  im  Widerlager  gelagert  ist  und 
das  andere  Ende  des  Kraftspeichers  dem  Kulis- 
senweg  zugeordnet  ist,  wobei  dieses  Ende  des 
Kraftspeichers  entweder  in  der  einen  oder  der 

45  anderen  Endstellung  der  Kulissenaussparung 
ruht; 
e)  der  Kraftspeicher  weist  an  dem  dem  Kulis- 
senweg  zugekehrten  Ende  einen  Verbindungs- 
stift  auf,  durch  den  der  Kraftspeicher  mit  den 

50  beiden  Vorsprüngen  der  Rahmenprofilleisten 
verbunden  ist; 
f)  der  Verbindungsstift  steht  in  der  Endstellung, 
in  der  die  Trennfuge  zwischen  aneinandersto- 
ßenden  Rahmenprofilleisten  geschlossen  ist,  un- 

55  ter  einer  Vorspannung. 
Die  bei  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 

hen  darin,  daß  die  Verbindung  gelöst  bzw.  ver- 
spannt  werden  kann,  ohne  irgendwelche  Schrau- 
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ben,  Klammern,  Bügel,  Kniehebelverschlüsse  oder 
ähnliches  zu  entfernen  oder  zu  betätigen. 

Die  erfindungsgemäße  Verbindung  hält  die 
Rahmenprofilleisten  sowohl  in  der  Schließstellung 
als  auch  in  einer  Öffnungsstellung  und  wird  daher 
im  folgenden  auch  bistabiles  Federspannelement 
genannt.  Die  erfindungsgemäße  Verbindung  kann 
an  zwei  oder  mehr  Endfugen  angeordnet  sein.  Bei 
mit  der  erfindungsgemäßen  Verbindung  ausgerü- 
steten  Wechselrahmen  ist  ein  Bildaustausch  von 
der  Vorderseite  aus  möglich,  ohne  daß  der  Rah- 
men  von  der  Wand  genommen  werden  muß.  Der 
gleiche  Vorteil  ergibt  sich  bei  Bildvitrinen  oder  an- 
deren  Präsentationseinrichtungen.  Die  erfindungs- 
gemäße  Vorrichtung  eignet  sich  sowohl  für  runde 
als  auch  für  eckige  Rahmen  oder  Vitrinen  mit  drei, 
vier  oder  mehr  Ecken.  Die  zu  verbindenden  Rah- 
menprofilleisten  sind  vorzugsweise,  aber  nicht  aus- 
schließlich,  auf  Gehrung  geschnitten  und  bestehen 
aus  stranggepreßtem  Aluminium,  aus  Kunststoff 
oder  aus  Holz. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Hauptanspruch  angegebe- 
nen  Erfindung  möglich. 

Im  Falle  eines  Wechselrahmens  mit  zwei  ge- 
genüberliegend  angeordneten  Trennfugen  sieht  der 
Vorgang  eines  Bildaustauschs  wie  folgt  aus: 
Der  Rahmen  wird  mit  der  Rückseite  auf  eine  ebene 
Fläche  gelegt,  durch  einen  Druck  auf  einen  Rah- 
menschenkel  in  Richtung  Rahmenaußenseite  öffnet 
sich  der  Rahmen  an  den  Trennfugen.  Der  Bildaus- 
tausch  kann  von  der  Vorderseite  aus  erfolgen.  Die 
Oberseite  des  obenliegenden  Profilvorsprungs 
dient  bei  geöffneter  Trennfuge  als  Auflagefläche 
für  die  auszutauschenden  Objekte.  Das  Schließen 
der  Trennfugem  erfolgt  durch  einen  Druck  auf  die 
Rahmenaußenseite  in  Richtung  Rahmenmitte.  Beim 
Öffnen  bzw.  Schließen  nimmt  der  Druck  durch  das 
Unterdrucksetzen  des  Kraftspeichers  zunächst  zu, 
bis  nach  Überschreiten  eines  Kraftmaximums  der 
Kraftspeicher  in  die  andere  Endztellung  um- 
schnappt.  Mindestens  in  der  Schließstellung  wer- 
den  die  Trennfugen  unter  einer  Vorspannung  ge- 
halten. 

Ein  besonderer  Vorteil  ist,  daß  das  bistabile 
Federspannelement  Teil  des  Rahmens  ist  und  aus 
Bauteilen  wie  Profilleiste,  Führungsteil,  Kraftspei- 
cher  und  Verbindungsstift  besteht  -  im  Idealfall  nur 
aus  den  üblichen  Bauteilen  wie  in  der  Ausführung, 
die  aus  Rahmenprofil,  Bilderrahmenrückwand  und 
Verbindungsstift  besteht.  Das  Führungsteil,  die  Ku- 
lissenaussparung  und  der  Kraftspeicher  werden  da- 
bei  durch  bzw.  aus  der  Bilderrahmenrückwand 
nach  Anspruch  4  und  6  gebildet. 

Ein  weiterer  Vorteil  ist,  daß  das  Führungsteil 
ein  Flachwinkel  ist,  der  mindestens  in  einer  Schen- 
kelseite  eine  geschlossene  Kulissenaussparung 

aufweist. 
Um  Bilderrahmen  an  der  Wand  fest  zu  veran- 

kern,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  das  Führungsteil  zu- 
sätzlich  eine  Wandbefestigungsvorrichtung  auf- 

5  weist,  die  so  ausgebildet  ist,  daß  zwischen  dem 
Führungsteil  und  der  Wand  ein  Abstand  besteht, 
um  die  Funktion  der  beweglichen  Rahmenteile  zu 
gewährleisten. 

Eine  Vereinfachung  und  damit  von  besonderem 
io  Vorteil  ist  es,  wenn  das  Führungsteil  aus  der  Bil- 

derrahmenrückwand  gebildet  wird  und  mindestens 
zwei  geschlossene  Kulissenaussparungen  aufweist. 
Das  Führungsteil  nach  den  Ansprüchen  2,  3  und  4 
kann  aus  Metall,  Kunststoff  oder  anderen  Materia- 

15  lien  gefertigt  sein. 
Der  Kraftspeicher  eine  Druckfeder  ist,  die  aus 

einer  Bogenform  oder  einer  Kobination  von  Bogen- 
und  Spiralform  gebildet  wird,  die  Ausführung  und 
Anordnung  in  der  Kulissenaussparung  geht  aus 

20  den  Ansprüchen  5,  6  und  7  hervor. 
Falls  die  Druckfeder  aus  der  Kombination  von 

Bogen-  und  Spiralform  besteht,  wird  dadurch  bei 
gleicher  Dimensionierung  der  Kulissenaussparung 
eine  Vergrößerung  des  Kraftspeichers  erreicht.  Au- 

25  ßerdem  wird  durch  das  spiralförmige  Teilstück  eine 
Art  Axialbewegung  im  Widerlager  ermöglicht,  die 
den  geregelten  Ablauf  der  Schnappbewegung  un- 
terstützt.  Durch  diese  Anordnung  ist  es  möglich, 
Kraftspeicher  8  und  Führungsteil  6  aus  demselben 

30  Werkstück,  z.  b.  Kunststoff  im  Spritzgußverfahren, 
herzustellen. 

Die  Ausführung  des  Kraftspeichers  nach  den 
Ansprüchen  5,  6  und  7  kann  außer  dem  bereits 
erwähnten  Kunststoff  mit  stahlelastischem  Verhal- 

35  ten  auch  in  Federstahlband  oder  Federstahldraht 
erfolgen. 

Der  in  der  Kulissenaussparung  angeordnete 
Kulissenweg,  der  die  Verbindung  zwischen  den 
beiden  Kraftspeicherendstellungen  darstellt,  ver- 

40  läuft  konform  der  Öffnungsrichtung  der  Trennfuge. 
Der  genaue  Verlauf  geht  aus  den  Ansprüchen  8,  9, 
10,  11  und  12  hervor. 

Ein  besonderer  Vorteil  bei  rahmenlosen  Bildträ- 
gern  ist,  daß  für  die  Haltefunktion  von  Glasscheibe 

45  und  Bild  nur  Teilstücke  einer  Profilleiste  benötigt 
werden,  wie  dieses  aus  dem  Anspruch  hervorgeht. 

Der  für  eine  zur  Hauptebene  des  Rahmens 
parallele  Schließ-  und  Öffnungsbewegung  wichtige 
Führungsraum  wird  aus  zwei  Profilvorsprüngen  ge- 

50  bildet  und  kann  an  den  Vorsprungsenden  offen 
oder  durch  einen  Steg  geschlossen  sein. 

Falls  das  bistabile  Federspannelement  für 
Wandhalter  Anwendung  findet,  ist  das  Führungsteil 
eine  plattenförmige  Befestigungsvorrichtung  mit  ei- 

55  ner  vorder-  und  rückseitig  angeordneten  Vertiefung 
für  die  Aufnahme  des  Profilleistenteilstücks  nach 
Anspruch  16.  Durch  diese  Ausbildung  ist  die  Be- 
weglichkeit  des  Führungsteils  zur  Wand  als  auch  z. 
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B.  einer  Spiegelrückfläche  gewährleistet. 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 

Zeichnung  dargestellt  und  werden  nachfolgend  an- 
hand  der  Figuren  1  bis  25  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
bistabilen  Federspannelements  mit 
diagonal  geöffneter  Trennfuge, 

Fig.  2  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
bistabilen  Federspannelements  mit 
parallel  geöffneter  Trennfuge, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  des 
Führungsteils  als  Bilderrahmenrück- 
wand  ausgebildet, 

Fig.  4  die  Vorderansicht  eines  als  Flachwin- 
kel  ausgebildeten  Führungsteils  mit 
einer  Kulissenaussparung, 

Fig.  5  die  Vorderansicht  eines  als  Flachwin- 
kel  ausgebildeten  Führungsteils  mit 
zwei  Kulissenaussparungen  und 
Wandbefestigung, 

Fig.  6  die  Vorderansicht  einer  Kulissenaus- 
sparung  nach  den  Figuren  1,  4  und 
14, 

Fig.  7  die  Vorderansicht  einer  Kulissenaus- 
sparung  nach  Fig.  2, 

Fig.  8  die  Vorderansicht  einer  Kulissenaus- 
sparung  mit  bogenförmigem  Kulis- 
senweg, 

Fig.  9  einen  teilweisen  Querschnitt  durch 
einen  Wechselrahmen  unter  Verwen- 
dung  eines  Flachwinkels  als  Füh- 
rungsteil, 

Fig.  10  Stirnseite  eines  Rahmenprofils  mit 
zwei  Bildaufnahmekammern, 

Fig.  11  die  Stirnseite  eines  Rahmenprofils 
mit  einer  Bildaufnahmekammer  und 
einem  durch  einen  Steg  geschlosse- 
nen  Führungsraum, 

Fig.  12  die  Stirnseite  eines  Rahmenprofils 
mit  zwei  Bildaufnahmekammern  und 
einem  durch  einen  Steg  geschlosse- 
nen  Führungsraum, 

Fig.  13  die  Stirnseite  eines  Rahmenprofils 
aus  Holz  mit  offenem  Führungsraum, 

Fig.  14  die  Vorderansicht  eines  rechtwinkli- 
gen  Wechselrahmens  nach  Fig.  9  mit 
geöffneten  Trennfugen  an  zwei  dia- 
gonal  gegenüberliegenden  Ecken, 

Fig.  15  die  Vorderansicht  eines  rechtwinkli- 
gen  Wechselrahmens  mit  geöffneten 
Trennfugen  und  Wandbefestigungen, 

Fig.  16  die  Vorderansicht  eines  rechtwinkli- 
gen  Wechselrahmens  mit  zwei  geöff- 
neten  Trennfugen,  bei  dem  das  Füh- 
rungsteil  durch  die  Bilderrahmen- 
rückwand  gebildet  wird, 

Fig.  17  die  Vorderansicht  eines  Wechselrah- 

mens,  bei  dem  sich  an  jeder  Ecke 
eine  geöffnete  Trennfuge  befindet 
und  das  Führungsteil  durch  die  Bil- 
derrahmenrückwand  nach  Fig.  3  ge- 

5  bildet  wird, 
Fig.  18  eine  Ecke  eines  rahmenlosen  Bildträ- 

gers,  die  aus  einem  Teilstück  einer 
Bilderrahmenrückwand  nach  Fig.  3 
und  einem  Bildhalter  aus  einem  Teil- 

io  stück  des  Rahmenprofils  nach  Fig.  9 
besteht, 

Fig.  19  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
Bildhalters,  der  aus  einem  Teilstück 
des  Rahmenprofils  nach  Fig.  9  be- 

15  steht, 
Fig.  20  eine  perspektivische  Ansicht  einer 

Wandbefestigung,  die  als  Führungs- 
teil  für  den  Bildhalter  nach  Fig.  19 
ausgebildet  ist, 

20  Fig.  21  die  Vorderansicht  eines  Kraftspei- 
chers  mit  einem  bogenförmigen  Teil- 
stück,  bei  dem  die  beiden  Enden 
ösenförmig  ausgebildet  sind, 

Fig.  22  die  Vorderansicht  der  Ecke  eines 
25  Rahmens  mit  geschlossener  Trennfu- 

ge  und  winkligem  Führungsteil, 
Fig.  23  die  Vorderansicht  eines  Teilstücks 

des  Führungsteils  mit  der  alternati- 
ven  Form  eines  Kraftspeichers, 

30  Fig.  24  die  Vorderansicht  einer  Rahmenecke 
nach  Fig.  14  und  einliegendem  Kraft- 
speicher  nach  Fig.  25, 

Fig.  25  die  Vorderansicht  eines  Führungsteil- 
stücks  mit  einer  weiteren  Variante  ei- 

35  nes  Kraftspeichers. 
Die  Fig.  1  zeigt  eine  perspektivische  Ansicht 

einer  Rahmenecke,  die  ein  bistabiles  Federspann- 
element  9  bildet.  Durch  das  Führungsteil  6,  ein 
einen  rechten  Winkel  bildender  Flachwinkel  nach 

40  Fig.  4,  sind  zwei  Rahmenprofilleisten  1  miteinander 
verbunden,  wobei  eine  Profilleiste  fest  mit  dem 
zugeordneten  Winkelschenkel  mittels  Kleber,  Nie- 
ten  oder  Verpressung  verbunden  ist,  während  der 
andere  Winkelschenkel  Teil  eines  bistabilen  Feder- 

45  spannelements  9  ist.  Die  Trennfuge  ist  in  diagona- 
ler  Richtung  geöffnet  und  weist  eine  parallele  Füh- 
rung  zur  Hauptebene,  auch  Bildebene  genannt,  auf. 
In  der  Kulissenaussparung  7  befindet  sich  ein 
Kraftspeicher  8  nach  Fig.  21.  Daneben  ist  ein  Ver- 

50  bindungsstift  13  abgebildet. 
Die  Fig.  2  zeigt  eine  Rahmenecke,  die  ein 

bistabiles  Federspannelement  9  bildet,  welches 
eine  Variante  zu  Fig.  1  darstellt.  Es  wird  aus  der 
Profilleiste  27  und  einem  Flachwinkel  mit  einseiti- 

55  ger  Kulissenaussparung  nach  Fig.  7  gebildet.  Die 
Trennfuge  10  weist  eine  parallele  Öffnung  der  be- 
weglichen  Rahmenleiste  auf. 

Die  Bilderrahmenrückwand  als  Führungsteil  6 

4 
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wird  in  Fig.  3  dargestellt.  Der  Kulissenweg  16  ver- 
läuft  nach  Anspruch  11.  Die  Fig.  17  zeigt  die  Vor- 
deransicht  eines  derartigen  Rahmens  mit  vier  ge- 
öffneten  Trennfugen  10. 

Der  Flachwinkel  als  Führungsteil  6  in  Fig.  5 
zeigt  eine  Vorrichtung  für  die  Wandbefestigung  14, 
die  mit  einer  Bohrung  26  versehen  ist.  Die  beiden 
Schenkel  des  Flachwinkels  weisen  je  eine  Kulis- 
senaussparung  7  auf,  bei  denen  der  Kulissenweg 
16  diagonal  zu  den  beweglichen  Rahmenleisten 
verläuft. 

Fig.  6  zeigt  eine  Kulissenaussparung  7,  deren 
Kulissenweg  16  im  Rahmen  eingebaut  einen  diago- 
nalen  Verlauf  zu  den  beweglichen  Rahmenleisten 
aufweist.  Lediglich  in  der  Schließstellung  15a  befin- 
det  sich  der  Kraftspeicher  8  in  einem  Verriege- 
lungsabschnitt,  der  Teilstrecke  17,  die  einen  paral- 
lelen  Verlauf  zu  den  horizontalen  Rahmenleisten 
aufweist.  Durch  diese  Ausbildung  der  Kulissenaus- 
sparung  7  ist  gewährleistet,  daß  sich  die  geschlos- 
sene  Rahmenecke  nicht  von  allein,  durch  das  Ge- 
wicht  des  plattenförmigen  Gegenstandes  4  oder 
andere  vertikale  Zugkräfte  öffnet. 

Bei  der  Fig.  7  zeigt  der  Kulissenweg  16  im 
Rahmen  eingebaut  eine  parallele  Führung  zu  den 
beweglichen  Rahmenleisten,  wie  dies  aus  Fig.  2 
ersichtlich  ist. 

Durch  das  Ausmaß  der  Krümmung  des  Kulis- 
senweges  16  in  Fig.  8  ist  eine  Feinabstimmung  von 
Kraftspeicher  8  und  Kulissenaussparung  7  möglich. 
So  kann  die  Durckfeder  dadurch  so  ausgewählt 
werden,  daß  einem  Maximum  an  Vorspannung  in 
der  Schließstellung  ein  Minimum  an  Kraftaufwand 
bei  der  Verschiebebewegung  gegenübersteht.  Da- 
durch  ist  es  möglich,  Rahmenecken  auch  ohne  den 
in  Fig.  6  dargestellten  Verriegelungsabschnitt  17 
unter  Belastung  geschlossen  zu  halten. 

Der  in  den  Figuren  6,  7  und  8  dargestellte 
Kulissenweg  16  kann  je  nach  Anordnung  der 
Trennfuge  10  im  Rahmen  in  allen  Winkelgraden 
angeordnet  sein.  Die  Kulissenaussparung  7  wird 
dann  so  ausgerichtet,  daß  der  Kulissenweg  16  in 
die  gewünschte  Öffnungsrichtung  der  Trennfuge 
zeigt. 

Kraftspeicher  8  nach  den  Figuren  21,  23  und 
25  und  Kulissenaussparung  nach  den  Figuren  6,  7 
und  8  stellen  das  Kernstück  des  bistabilen  Feder- 
spannelements  9  dar. 

Ein  Kraftspeicher,  in  die  Kulissenaussparung 
eingebracht,  mit  Sitz  von  Ende  23a  in  einem  der 
beiden  Kraftspeicherendstellungen  15a  oder  15b 
und  dem  anderen  Ende  23b  oder  25  im  Widerlager 
19  wird  bei  Verschieben  von  Ende  23a  entlang  des 
Kulissenweges  16  geführt  und  wird  dabei  durch  die 
Verringerung  der  Entfernung  zum  Widerlager  19 
unter  Druck  gesetzt.  Nach  Überschreitung  der  Mini- 
malentfernung  schnappt  Ende  23a  dann  in  den 
anderen  Endpunkt  um. 

In  Fig.  9  wird  ein  Querschnitt  durch  das  Rah- 
menprofil  1  dargestellt.  Zwischen  den  beiden  Rah- 
menvorsprüngen  2  und  3,  dem  Führungsraum  12, 
befindet  sich  das  Führungsteil  6.  Der  plattenförmi- 

5  ge  Gegenstand  4  kann  auch  aus  Glasscheibe,  Bild 
und  gegebenenfalls  auch  aus  Bilderrahmenrück- 
wand  bestehen  und  befindet  sich  zwischen  den 
Profilvorsprüngen  2  und  5.  Deshalb  wird  dieser 
Zwischenraum  auch  als  Bildkammer  20  bezeichnet. 

70  Das  Rahmenprofil  21  in  der  Fig.  10  weist  zwei 
Bildkammern  20  auf,  wobei  in  der  vorderen  sich 
die  Glasscheibe  und  in  der  hinteren  sich  das  Bild 
mit  der  Bilderrahmenrückwand  befinden.  Durch 
diese  Anordnung  können  plastische  Bilder  oder 

75  flache  Ausstellungsobjekte,  wie  z.  B.  Münzen  oder 
ähnliches,  präsentiert  werden. 

Die  Fig.  11  weist  das  Rahmenprofil  27  mit 
einem  geschlossenen  Führungsraum  12  auf.  Die 
beiden  Profilvorsprünge  2  und  3  sind  am  Ende 

20  durch  den  Steg  22  verbunden.  Für  dieses  Rahmen- 
profil  findet  die  Kulissenaussparung  7  nach  Fig.  7 
Anwendung,  bei  der  sich  der  Kulissenweg  16  in 
einem  parallelen  Verlauf  zu  der  beweglichen  Rah- 
menleiste  nach  Fig.  2  befindet. 

25  Die  Fig.  12  zeigt  eine  Variante  eines  Rahmen- 
profils  mit  einem  geschlossenen  Führungsraum  12 
und  zwei  Bildkammern  20. 

In  der  Ausführung  nach  Fig.  13  wird  ein  Rah- 
menprofil  30  aus  Holz  dargestellt.  Der  Profilvor- 

30  sprung  5  ist  dabei  mit  einer  halbrunden  Profilierung 
versehen. 

Die  Ausführungsbeispiele  nach  den  Figuren  14 
bis  16  zeigen  Rahmen  mit  zwei  diagonal  angeord- 
neten  Trennfugen  10,  die  sich  in  einem  geöffneten 

35  Zustand  befinden. 
Einen  Rahmen  mit  vier  geöffneten  Trennfugen 

10  zeigt  die  Fig.  17.  Die  Öffnungsrichtung  weist 
einen  rechten  Winkel  zu  den  beweglichen  Rahmen- 
leisten  auf.  Das  Führungsteil  6  wird  durch  die  Bil- 

40  derrahmenrückwand  nach  Fig.  3  gebildet. 
In  der  Ausführung  nach  Fig.  18  befindet  sich 

ein  Teilstück  einer  Profilleiste  1,  welches  gemäß 
Fig.  19  ausgebildet  ist,  in  einer  parallelen  Öffnung 
zur  Bilderrahmenrückwand,  die  als  Führungsteil  6 

45  fungiert.  Der  Kulissenweg  16  weist  einen  rechten 
Winkel  zur  Führungsteilaußenkante  32  auf. 

Fig.  20  zeigt  eine  Wandbefestigung,  die  als 
Führungsteil  6  ausgebildet  ist  und  eine  Vertiefung 
33  aufweist,  die  für  die  Aufnahme  des  Halters 

50  vorgesehen  ist.  Dieser  Halter  besteht  nach  Fig.  19 
aus  einem  Teilstück  des  Rahmenprofils  1  und  wird 
mittels  eines  Verbindungsstifts  13  mit  der  Wandbe- 
festigung  verbunden.  Die  Wandbefestigung  wird 
durch  die  Bohrung  35  mittels  Schrauben  an  der 

55  Wand  befestigt. 
Nach  Fig.  21  ist  der  Kraftspeicher  8  eine 

Druckfeder  mit  zwei  ösenförmigen  Enden  23a  und 
23b  und  einem  bogenförmigen  Mittelteil  24.  Bei 

5 
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Unterdrucksetzen  des  Kraftspeichers  biegt  sich  das 
Mittelteil  24  stärker  durch  und  nimmt  dadurch  Kräf- 
te  auf,  die  nach  Überschreiten  des  Kraftmaximums 
wieder  auf  die  vorgegebene  Vorspannung  zurück- 
geführt  werden. 

Die  Figuren  22  und  24  zeigen  Rahmenecken 
mit  geschlossenen  Trennfugen  10  und  zwei  alter- 
nativen  Kraftspeichern  8. 

Die  alternative  Ausführungsform  gemäß  Fig.  23 
zeigt  einen  Kraftspeicher  8,  der  aus  demselben 
Werkstück  wie  das  Führungsteil  6  besteht,  der  aus 
dem  Widerlager  19  spiralförmig  25  herausragt  und 
der  am  Ende  des  Widerlagers  19  in  eine  entgegen- 
gesetzt  angeordnete  Bogenform  24  umschwenkt, 
um  zum  Schluß  in  einer  Ösenform  23a  zu  enden. 

Der  Kraftspeicher  8  nach  Fig.  25  ist  bis  auf  die 
Verbindung  mit  dem  Widerlager  19  identisch  mit 
der  Ausführung  in  Fig.  23.  Anstelle  der  Verbindung 
mit  dem  Führungsteil  6  weist  der  Kraftspeicher  8 
einen  Ansatz  29  auf,  der  in  einer  im  Widerlager  19 
befindlichen  Nut  31  seinen  Sitz  hat. 

Patentansprüche 

1.  Verbindung  für  Rahmenprofilleisten  von  Prä- 
sentationseinrichtungen,  insbesondere  Bilder- 
rahmen  oder  Bildvitrinen,  wobei  jeweils  zwei 
Rahmenprofilleisten  mittels  federnder  Spann- 
elemente  an  ihren  Enden  gegeneinandersto- 
ßend  verspannbar  sind  und  wobei  die  Rahmen- 
profilleisten  nach  innen  vorspringende  Schen- 
kel  zur  Halterung  eines  plattenförmigen  Ge- 
genstandes  in  einer  zur  Hauptebene  des  Rah- 
mens  parallelen  Ebene  aufweisen,  gekenn- 
zeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

a)  zwei  Vorsprünge  (2,  3)  der  Rahmenprofil- 
leisten  (1,  21,  27,  30,  34)  bilden  einen  Füh- 
rungsraum  (12),  in  den  ein  plattenförmiges, 
gegenüber  mindestens  einer  Rahmenprofil- 
leiste  beweglich  angeordnetes  Führungsteil 
(6)  eingreift; 
b)  das  Spannelement  ist  ein  bistabiles  Fe- 
derspannelement  (9),  das  mindestens  einen 
Kraftspeicher  (8)  aufweist; 
c)  das  Führungsteil  (6)  weist  mindestens 
eine  geschlossene  Kulissenaussparung  (7) 
mit  zwei  entgegengesetzt  liegenden  End- 
stellungen  (15a,  15b)  für  den  Kraftspeicher 
(8),  einem  diese  Endstellungen  verbinden- 
den  Kulissenweg  (16)  sowie  einem  im  we- 
sentlichen  aus  einer  Nase  (18)  gebildeten 
Widerlager  (19)  auf; 
d)  der  Kraftspeicher  (8)  ist  derart  in  der 
Kulissenaussparung  (7)  angeordnet,  daß  das 
eine  Ende  (23b,  25)  des  Kraftspeichers  (8) 
im  Widerlager  (19)  gelagert  ist  und  das  an- 
dere  Ende  (23a)  des  Kraftspeichers  (8)  dem 
Kulissenweg  (16)  zugeordnet  ist,  wobei  die- 

ses  Ende  (23a)  des  Kraftspeichers  (8)  ent- 
weder  in  der  einen  (15a)  oder  der  anderen 
Endstellung  (15b)  der  Kulissenaussparung 
(7)  ruht; 

5  e)  der  Kraftspeicher  (8)  weist  an  dem  dem 
Kulissenweg  (16)  zugekehrten  Ende  (23a) 
einen  Verbindungsstift  (13)  auf,  durch  den 
der  Kraftspeicher  (8)  mit  den  beiden  Vor- 
sprüngen  (2,  3)  der  Rahmenprofilleisten  (1, 

w  21  ,  27,  30,  34)  verbunden  ist; 
f)  der  Verbindungsstift  (13)  steht  in  der  End- 
stellung  (15a),  in  der  die  Trennfuge  (10) 
zwischen  aneinanderstoßenden  Rahmenpro- 
filleisten  (1  ,  21  ,  27,  30,  34)  geschlossen  ist, 

15  unter  einer  Vorspannung. 

2.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Führungsteil  (6)  ein  Flach- 
winkel  ist,  der  mindestens  in  einer  Winkel- 

20  schenkelseite  eine  geschlossene  Kulissenaus- 
sparung  (7)  aufweist. 

3.  Verbindung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Führungsteil  (6)  zusätzlich 

25  eine  Wandbefestigungsvorrichtung  (14)  auf- 
weist. 

4.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Führungsteil  (6)  aus  der 

30  Bilderrahmenrückwand  gebildet  wird  und  min- 
destens  zwei  geschlossene  Kulissenaussparun- 
gen  (7)  aufweist. 

5.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  der  Kraftspeicher  (8)  eine  Druck- 

feder  ist,  die  bogenförmig  (24)  ausgebildet  und 
deren  beide  Enden  (23a,  23b)  in  einer  Ösen- 
form  auslaufen. 

40  6.  Verbindung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kraftspeicher  (8)  eine  Druck- 
feder  ist,  die  aus  einem  bogenförmigen  Teil- 
stück  (24)  mit  einem  ösenförmigen  Ende  (23a) 
und  einem  spiralförmigen  Teilstück  (25),  wel- 

45  ches  der  Bogenform  entgegengesetzt  angeord- 
net,  an  diese  anschließt  und  dessen  Ende  mit 
dem  Widerlager  (19)  fest  verbunden  ist. 

7.  Verbindung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
50  zeichnet,  daß  der  Kraftspeicher  (8)  eine  Druck- 

feder  ist,  die  aus  einem  bogenförmigen  Teil- 
stück  (24)  mit  einem  ösenförmigen  Ende  (23a) 
und  einem  spiralförmigen  Teilstück  (25),  wel- 
ches  der  Bogenform  entgegengesetzt  angeord- 

55  net,  an  diese  anschließt  und  dessen  Ende  ei- 
nen  abstehenden  Ansatz  (29)  aufweist,  der  in 
eine  Nut  (31)  im  Widerlager  (19)  eingreift. 

6 
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8.  Verbindung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kulissenweg  (16)  einen 
schrägen  Verlauf  zur  Außenseite  (36)  der  zu- 
geordneten  Rahmenleiste  aufweist. 

9.  Verbindung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kulissenweg  (16)  in  der 
Schließstellung  (15a)  der  Trennfuge  (10)  eine 
Teilstrecke  (17)  aufweist,  die  einen  parallelen 
Verlauf  zu  den  horizontalen  Rahmenleisten  hat. 

10.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kulissenweg  (16)  einen  pa- 
rallelen  Verlauf  zur  Außenseite  (36)  der  zuge- 
ordneten  Rahmenleiste  aufweist. 

11.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kulissenweg  (16)  einen  rech- 
ten  Winkel  zur  Außenseite  (36)  der  zugeordne- 
ten  Rahmenleiste  bildet. 

12.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kulissenweg  (16)  einen  bo- 
genförmigen  Verlauf  aufweist,  bei  dem  die  bei- 
den  Kraftspeicherendstellungen  (15a,  15b)  in 
der  Stellung  zueinander  schräg  zur  Außenseite 
(36)  der  zugeordneten  Rahmenleiste  angeord- 
net  sind. 

13.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Widerlager  (19)  in  der  Kulis- 
senaussparung  (7)  eine  Nut  (31)  aufweist. 

14.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Führungsraum  (12),  der  aus 
den  beiden  Profilvorsprüngen  (2,  3)  gebildet 
wird,  zur  Rahmeninnenseite  hin  offen  ist. 

15.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Führungsraum  (12),  der  aus 
den  beiden  Profilvorsprüngen  (2,  3)  gebildet 
wird,  zur  Rahmeninnenseite  hin  durch  einen 
Verbindungssteg  (22)  geschlossen  ist. 

16.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  prismatisches  Führungsteil 
(6)  an  der  Vorder-  und  Rückseite  mit  einer 
Führungsnut  (33)  versehen  ist  und  an  einem 
Ende  eine  Bohrung  (35)  aufweist. 

17.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Widerlager  (19)  durch  eine 
Nase  (18)  gebildet  wird,  die  das  Kraftspeiche- 
rende  (23b,  25)  so  umschließt,  daß  zwischen 
dem  Widerlager  (19)  und  der  übrigen  Kulissen- 
aussparung  nur  eine  so  weite  Öffnung  festge- 
legt  ist,  wie  sie  für  die  Axialbewegung,  die 
beim  Verschieben  des  Kraftspeichers  (8)  im 

Widerlager  (19)  auftritt,  erforderlich  ist. 

18.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Widerlager  (19)  in  der  Kulis- 

5  senaussparung  (7)  so  angeordnet  ist,  daß  es 
sich  zu  den  beiden  Kraftspeicherendstellungen 
(15a,  15b)  in  einer  größeren  Entfernung  befin- 
det  als  zu  dem  diese  beiden  Endstellungen 
verbindenden  Kulissenweg  (16). 
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